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Am schönsten ist es doch zu Hause
Hallo,  ich heisse Yassin und bin ein afri-
kanischer Wüstenesel und wohne mit
zwei Zweibeinern in Jerusalem. Am Tag
hole ich Wasser vom Dorfbrunnen oder
ich helfe auf dem Feld. Am Abend stehe
ich oft an der offenen Stalltür, geniesse
die Ruhe und die Aussicht.

Eines Tages sattelten mich Maria und
Josef, so hiessen die Zweibeiner, und wir
machten uns auf den Weg nach Bethle-
hem. Dort hatten sie sich für eine Volks-
zählung zu melden. Der Weg war lang
und anstrengend. Da Maria schwanger
war, musste sie ich sie den ganzen Weg
tragen. Als wir endlich in Bethlehem an-
kamen, taten mir alle Knochen weh. Wir
suchten eine Herberge, aber weil alles
besetzt war, mussten wir in einem Stall
übernachten. Aber an Schlaf war nicht
zu denken. Kaum hatten wir uns hinge-
legt, bekam Maria Wehen und im Mor-
gengrauen kam ein Junge mit dem Na-
men Jesus zur Welt. Plötzlich kamen
Hirten mit ihren Schafen aus der Umge-
bung zum Stall. Ein Engel hatte ihnen er-
zählt, dass der Retter der Welt gekom-
men sei. Bald darauf kamen noch Köni-
ge, die von einem Stall zum anderen Stall

geführt wurden. Sie brachten Geschenke
mit und räucherten den ganzen Stall ein.
Jetzt war eine grosse Party und mit Aus-
ruhen war es nun endgültig vorbei.

Nach einer Woche waren wir endlich
wieder zu Hause und ich war heilfroh,

wieder in Ruhe meinen Sonnenunter-
gang geniessen zu können. Der Jesus
aber wurde ein richtiger Star. Doch da-
von erzähle ich euch ein anderes Mal.

Klasse 6 a

Das Missgeschick des Weihnachtswichtels
Hallo, ich be es Wichtelmännli. Ich heis-
se Jenni. Ich be grad am Gschänkli ipa-
cke. Nei, das darf ned wahr si! Ich ha bim
Gschänkli ipacke, vom Chemineéofe dä
Fürahzünder ipackt statt Puppe. 

Min Vater hed gseit ich darf keis
Gschänkli uspacke, süsch nimmts min
Unkel usem Sortimänt. Aber ich ha das
Gschänkli scho i Schlitte glade. Ich ha de
gröschti Fähler gmacht, das isch no nie
eme Wichtelmännli passiert!

Do hed de Papi gseit: «Jenni, ich ha e
herrvorragendi Idee. Du nimmsch die
Puppe und es Gschänkpapier, packsch si
i und denn flügsch zum Samichlaus und
nimmsch heimlech das Gschänkli usä
und tuesch denn Puppe i Wage ine.» Ich
ha das de gmacht und es isch alles guet
gloffe.

Härzlechi Grüess:
S’Wichtelmännli Jenni
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